
Die Feuerwehr war an der Heinrichstraße im Einsatz. Foto: dennis nobbe

gen. Fiel die Wahl auf das Vi-
deo-Gespräch, so wurde ein
Link versandt, auf den die El-
tern zumgewähltenZeitpunkt
lediglich klicken mussten.

Doch nicht nur für sie sollte
der Weg zum Online-Ge-
spräch möglichst einfach sein.
„Unser Ziel war es, den Ver-
waltungsaufwand gegenüber
der bisherigen analogen Ter-
minvereinbarung deutlich zu
reduzieren“, so Braun. Gelun-
gen sei dies, in dem der ge-
samte vorangegangene Pro-
zess vollständig automatisiert
wurde.

Das sogenannte Open-
Source-Projekt stehe nun
weltweit allen Schulen, Ver-
einen, Unternehmen und Pri-
vatpersonen kostenfrei zu
Verfügung. Finanziert ist es
über denDigitalpakt. „Da auf-
grund von Expertenanalysen
bereits im Juni absehbar war,
dass im Herbst die Corona-
Fallzahlen wieder steigen
würden, begannen wir mit

le Verantwortlichen, als sich
zeitgleich 70 Video-Sitzungen
aufbauten. „Ein Mitarbeiter
von uns überwachte live alle
relevanten Daten der Server,
des Netzwerks sowie die
Internet-Auslastungen“, so
Christmann.

Schon eine Minute später
habe man festgestellt, dass
einer der Server auf Volllast
lief. Diverse Eltern-Lehrer-
Gespräche bauten sich nicht
auf. Doch man habe das Prob-
lem lösen können – und 40Mi-
nuten später seien alle Syste-
me störungsfrei gelaufen.
„Wir sind sehr froh, diesen
Weg gegangen zu sein“, fasst
Braun zusammen. Gerade in
der schwierigen Corona-Zeit
sei es sehr wichtig gewesen,
mit Eltern ins Gespräch zu
kommen und dabei Blickkon-
takt zu haben. Auch zukünftig
möchte die Schule ein Online-
Gespräch als Alternative zu
einemTermin vorOrt ermögli-
chen.

Bewohner wird wohl sein Es-
sen auf dem Herd vergessen
habenund ist dannweggefah-
ren“, vermutet Einsatzleiter
Peter Weber.
Die Lösch-
arbeiten
dauerten le-
diglich 20
Minuten, doch zu retten war
von der Küche nichts mehr:
„Sie ist komplett ruiniert“, so
Weber. Auch die restlichen
Räume der Wohnung seien
völlig verrußt unddadurchun-

bewohnbar. „Am Gebäude
selbst sind ebenfalls Schäden
entstanden“, sagt der Einsatz-
leiter. Nachdem das Feuer ge-

löscht war,
lüfteten die
Kameraden
noch die
Wohnung,

ehe sie wieder einrückten. Bis
dahin war der Bewohner übri-
gens nicht wieder heimge-
kehrt. „Die genaue Brandur-
sache soll noch ermittelt wer-
den“, erklärt Weber.

2Alle Räume sind verrußt
und unbewohnbar

den Planungen vor den Som-
merferien“, erläutert der stell-
vertretende Schulleiter Hans
Knobel.

Bei einem Lehrer-Eltern-
Gespräch würden sensible
personenbezogene Daten
ausgetauscht, insofern habe
das Thema Datenschutz
höchste Prio-
rität. Nach-
dem der
Europäische
Gerichtshof
das sogenannte Privacy
Shield, das den Datenaus-
tausch zwischen der EU und
den USA regelt, für ungültig
erklärte, fielenUS-amerikani-
sche Lösungen aus, so Knobel.
Die Schule entschied sich
letztendlich für das Video-
Meeting-Tool „Talk“, bei dem
höchste Datenschutz-Stan-
dards sichergestellt seien.
„Unsere Server waren jedoch
nicht in der Lage, bis zu 80
zeitgleiche Video-Gespräche
mit mehr als 160 Teilnehmern

störungsfrei zu bearbeiten“,
sagt Knobel. Die Schule habe
daraufhin 5000 Euro für einen
weiteren Server in die Hand
genommen. Die sich auf 3000
Euro belaufenden Kosten für
Installation und Anpassung
habe die Schule über den Di-
gitalpakt abgerechnet.

„Das An-
forderungs-
profil der IGS
Lengede war
sehr an-

spruchsvoll“, so Wolfgang
Christmann von der Firma
Christmann Informations-
technik und Medien aus Ilse-
de. Um den zu erwartenden
Internetverkehr verteilen zu
können, seien insgesamt
sechs virtuelle Server einge-
richtet worden. „Hier griffen
wir auf eine ganz neue Tech-
nologie zurück, die vom Ent-
wicklerteam noch als ‚experi-
mentell‘ gekennzeichnet
war“, so der Geschäftsführer.
Umso angespannterwaren al-

2Der Datenschutz hatte
oberste Priorität
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drogen und Messer
beschlagnahmt
Peine. die Polizei hat am
samstagmorgen um 8.30 Uhr
einen 20-jährigen mann an der
schäferstraße in Peine kontrol-
liert. bei dieser Kontrolle fan-
den die beamten bei dem
mann eine geringe menge Can-
nabis sowie ein einhandmes-
ser, dessen Führen nach aktu-
ellemWaffenrecht nicht er-
laubt ist. Wegen ähnlicher
straftaten ist der 20-Jährige
bereits polizeilich bekannt. das
Cannabis und das messer wur-
den umgehend beschlag-
nahmt, zudem leitete die Pei-
ner Polizei mehrere strafver-
fahren ein.

kurznotizen

ihr kontakt

edemissen
edemissen@paz-online.de

Hohenhameln
hohenhameln@paz-online.de

ilsede
ilsede@paz-online.de

Lengede
lengede@paz-online.de

Vechelde
vechelde@paz-online.de

Wendeburg
wendeburg@paz-online.de

telefon: 05171/406-132

Heinrichstraße in Peine:
Feuer bricht in Küche aus
vermutlich essen auf dem Herd vergessen – 21 Kräfte im einsatz

Peine.Der Alarm ist am Sonn-
tag kurz nach 16 Uhr bei der
Kernstadtwehr Peine einge-
gangen: Gemeldet wurde ein
Feuer in einer Wohnung an
der Heinrichstraße. 21 Kame-
raden machten sich mit sechs
Fahrzeugen umgehend auf
demWeg zum Einsatz.

Als die Feuerwehrkräfte
ankamen, fanden sie die Kü-
che einer Erdgeschosswoh-
nung in Flammen vor. „Der

von dennis nobbe

IGS Lengede führt ersten
digitalen Elternsprechtag durch

Planungen begannen bereits vor einem halben Jahr – insgesamt 8000 euro investiert

Lengede. Die IGS Lengede
hat kürzlich zweimal in Folge
Elternsprechtage in digitaler
Form angeboten. Diese Mög-
lichkeit während der Corona-
Zeit kam gut an: Nur wenige
Eltern nutzten als Alternative
zum Video-Gespräch das An-
gebot, auch vor Ort mit Lehr-
kräften ins Gespräch zu kom-
men.

ErstmalskonntenElterndie
Gesprächstermine online bu-
chen. „Hohe Priorität hatten
für uns einfache Bedienbar-
keit und Flexibilität“, erläu-
tert Schulleiter Jan-Peter
Braun. Um auf eine kurzfristig
geänderte Pandemie-Situa-
tion oder ein neues Infektions-
schutzgesetz reagieren zu
können, hatten die Eltern
auch nach der Terminfestle-
gung dieMöglichkeit, den ge-
wünschten Gesprächsort – vor
Ort oder online – zu ändern
oder das Gespräch abzusa-

von dennis nobbe

Lehrer Marcel Meckel im digitalen Elterngespräch. Foto: igs Lengede

notdienste

ärzte

Landkreis peine: Allgemeiner
Bereitschaftsdienst - Telefoni-
sche Erreichbarkeit, Mo 19 Uhr
bis zum Folgetag 7 Uhr, Tel.
116117, Peine. Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst, Mo 20
- 22 Uhr Tel. 0531/2414333;
Außerhalb der Zeiten: Tel. 116
117, Peine.
hämelerwald mit Arpke, Im-
mensen, Sievershausen: Stadt-
notdienst, Mo, Tel.
05132/506450, Lehrte.

Augenärzte

peine: Augenärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Mo 20 - 22 Uhr
Tel. 116 117, Salzdahlumer Str.
90, Braunschweig.

Apotheken

peine: Kastanien-Apotheke,
Mo 9 Uhr, Tel.
05171/22505,
Kirchvorde-
ner Str. 42,
Peine.
papenteich,
Isenbüttel,
Meinersen,
Müden:
Lietz-Apotheke, Mo, Tel.
05372/979797, Hauptstraße 40,
Meinersen. Oder Apotheken-
Notdienst in Gifhorn.

Blutspenden

Peine: Heute im Forum (Winkel
30) – 16.00 bis 20.00 Uhr. on-
line-terminreservierung unter
www.drkpeine.de möglich.
Sievershausen: dienstag im
sportheim (schmiedeweg 12) –
15.30 bis 19.30 Uhr.
Hohenhameln: mittwoch im
dorfgemeinschaftshaus (Claue-
ner straße 1) – 15.30 bis 20.00
Uhr.

bitte denken sie an einen
mund-nasen-schutz und ihren
Personalausweis oder Führer-
schein.


